
Bach

Etym.: Herkunft unklar; vgl. Denz Windisch- 
Eschenbach 214.
Denz Windisch-Eschenbach 214; Konrad nördl.Opf. 3.

H.U.S.

bäbeln
Vb., beim Kartenspiel betrügen, °NB vereinz.: 
°hast wieder babelt? Straubing.
Etym.: Herkunft unklar.
Ltg: haben, -w vereinz. w- (PA).
W-171a/52.

Abi.: Bäbler.

Komp.: [ver]b. 1 verheimlichen: dö mechts grod 
vobawön „eine Sache vor anderen verstecken“ 
Metten DEG.- 2: an Rog fabawön versetzen 
Mittich GRI. H.U.S.

pabeln päppeln.

Paber, Bauer, der bäckt, -► [BacJc\ bauer. 

fbäberln
Vb., kindersprl., Notdurft verrichten: pepd-ln 
„cacare“ Sch m eller  1,377.- Syn. -► scheißen.
SCHMELLER 1,377. H.U.S.

babern, schwätzen, ~+pappern.

Babett(e) -► Barbara.

Bäbler
M.: °Bawler „Schwindler beim Kartenspiel“ 
Pleinting VOF. H.U.S.

Babolium
N., eine Heilsalbe: „Auch reibt man zur Nach­
kur [alter Wunden]... Babolium (Ungt. Altheae 
et Populei) oder Nervensalbe ein“ L am m ert 
Volksmed. 213.
Etym.: Wohl aus lat. populeum ‘von der Pappel’.

H.U.S.

fPabotsche
F.(?), Pantoffel, Hausschuh: Die Päpotschen 
„Stubenschuhe ohne Absätze und ohne Band 
oder Schnallen“ Bay.Wald Sch m eller  1,299; 
Babotschen „Pantoffel“ N icolai Reise VI,96.- 
Syn. -► Pantoffel.
Etym.: Wie hd. Babusche aus frz. babouche, wohl 
persischer Herkunft; 23Kluge-Seebold 71.
D elling 1,47; Schmeller 1,399. H.U.S.

Pabst -> Baptist.

Baby
1 N., Säugling, °O B , °N B , °OP vereinz., ugs.: 
°jHimmeväta, schenk uns bitte no a Bäwal „be­
teten die Nachbarskinder“ Galgweis VOF; 
Mei, dei Bäwe is fei dänschig [niedlich] H. 
Baum gartner , Dial, im Wasserburger Land, 
Wasserburg 1996, 11.
2 M., Babypuppe: °mei, is des a schöina Bawi 
Windischeschenbach NEW.
Etym.: Aus engl, baby; 23Kluge-Seebold 71.
Ltg: b$we (VOF), bäwi (NEW), -$i- (FÜ).
B erth old  Fürther Wb. 14. H.U.S.

fPacem
N., Reliquientäfelchen, das während der 
Messe zum Küssen gereicht wird: 2 klaine sil- 
berere pecherlen und 1 klayns pacem 1519 
Dok.Mchn.Familiengesch. 224.
Etym.: Mhd. pacem, wohl aus der lat. Gebetsformel 
dona nobis pacem ‘gib uns Frieden’; vgl. WBÖ
11,744.
Schm eller 1,378 f.
WBÖ 11,744; Schwäb.Wb. 1,735; Schw.Id. IV,1976.
DWB VII,1395; Frühnhd.Wb. 11,1613 f.; L exer HWb.
11,195. H.U.S.

tBacchant
M., fahrender Schüler, Vagant: die bestelten ba- 
chanten wissen nit, was es ist Av e n t in

V,44,10f. (Chron.).
Etym.: Aus mlat. bacchans ‘wild, zügellos’ (Mlat.Wb.
1,1305); vgl. WBÖ 11,14.
Schm eller 1,195; W estenrieder Gloss. 33.
WBÖ 11,14; Schwäb.Wb. 1,553; Schw.Id. IV,963.
DWB 1,1060; L exer HWb. 1,109. H.U.S.

Bach
M. 1 kleineres fließendes Gewässer, °Gesamt- 
geb. vielf.: s Feid neman Boch Haimhsn DAH;
i han oft gfiarcht, das mö da Wdußama71 en Bäh 
ainzoigt Mittich GRI; °baß aft daß d’ niad in 
Booch eifallst Pressath ESB; Aber im ... Ba­
cherl drunt, Bacherl drunt springa d’Forölln 
D ingler  bair.Herz 13; d 'Hund spüan durch n 
Boch nix af Sch uegraf  Wäldler 71; Sine öugen 
sint sdmo tübon bi den nnnenten bdchen In- 
dersdf DAH (?) 12. Jh. Cgm 77,fol.58r (Williram 
v. Ebersberg); Ich fueg euch zu wissen, das sich 
der pfleger von Neuen Ramsperg understet, mir 
des pachs ein tail zu entziehen Rgbg 1483 
Rgbg u.Ostb. 81 (Br.).- In fester Fügung ein 
Bächlein /  einen B. machen /  lassen u. ä. uri­
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